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I Von Katharina §chaaf

Die Zeitung hat auf vielän Blättern
gefragt, was sie so gerne tut -
in hoffnungsvollen grünen Lettern:
Was macht dem braven Leser Mut?

Die Antwort ist nicht ausgeblieben,
es war ein kunterbunt Gemisch.
5o stand da schwarz auf getb geschrieben.

Ja, was mir Mut macht, sage ich.

Mir macht oft Mut - der Sterne Lichter,
Sonne und Mond arn Firmament,
der Menschen lachende Gesichter,
wenn Gutes sich vom Bösen trennt.

Die,,Mutmachtexte" aufzuzählen,
interessant und gut gemeint,
wäre eih dichterisches Quälen,
ein langer Vers; der nicht erscheint.

Man würde sagen ,,Schnee von gestern"
Schluss jetzt mit dieser Wörterftut!

Jedoch, ihr lieben Brüder, Schwesfern -
der Wahlspruch bteibt ,,Wir machen Mut".

Frischfrohen Mut wünsche ich allen!
Nui Übermut ist mir suspekt,
doch heut' hat der mich überfallen
und meine,,Mundart-Fans" erschreckt.
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